
Vater und Sohn werden in Gotten-
heim künftig nebeneinander am
Ratstisch sitzen: Neben Stimmenkö-
nig Kurt Hartenbach mit 1.159 Stim-
men komplettieren Kilian und – neu
dazugekommen – Jonas Hunn das
Trio der freien Wähler. Die CDU
konnte neben den langjährigen Ge-
meinderäten Lothar Zängerle und
Clemens Zeissler einen dritten Sitz
holen. Kay Höfflin wird erstmals als
CDU-Gemeinderat in Gottenheim
kommunalpolitisch Verantwortung
tragen. Den dritten Sitz hat die CDU
der SPD abgenommen. Dort ist neu
Paul Sacherer in den Gemeinderat
gewählt worden. Sonst ändert sich
in Gottenheim nichts: Die Frauenlis-
te sitzt mit den bisherigen Gemein-
derätinnen Miriam Engelhardt und
Andrea Liebermann in der Ratsrun-

Kommunalwahlen brachten Änderungen an den Ratstischen in March, Gottenheim und Umkirch

de, die FBL istweitervertreten durch
Manuel Maucher und Edeltraud
Ambs und die Liste „Lust“ hat den
einen Sitz verteidigt, der von Anton
Schlatter besetzt ist. Die Wahlbetei-
ligung lag bei 72,65 Prozent.

Stimmenkönigin in March ist Mar-
tina Schweizer (CDU) mit 4.742 Stim-
men. Sie gehört der nun stärksten
Fraktion an, denn die CDU hat fünf
Sitze bekommen. Neben Martina
Schweizer konnten sich die bisheri-
gen Gemeinderäte Johannes Hügele

und Johannes Baumgärtner durch-
setzen.Wieder fürdieCDU imRat ist
nacheinerPauseder langjährigeGe-
meinderat Dr. Bernhard Fischer.
Neu dazugekommen ist Benjamin
Fischer. Zweitstärkste Fraktionen in
March sind künftig die UBM, die
einen Sitz mehr hat, und die Grünen
mit nun vier Sitzen statt fünf Sitzen.
Für die UBM nehmen Thomas Ger-
spach, Bernd Fehrenbach (neu), Ti-
mo Friedrich (neu) und Barbara Lau-
be-Steinhauser am Ratstisch Platz.
Bei den Grünen wurden Rita Gada-
leta-Ebner, Adalbert Faller, Dr. Dani-
el Frank (neu) und Nina Mohrmann
(neu) gewählt. Die SPD hat drei Sitze
bekommen mit Carolin Mayer, Clau-
dia Probst und neu Sienna Mayer,
mit 16 Jahren die jüngste Marcher
Gemeinderätin. Die erstmals ange-
tretene Liste „Gemeinsam für
March“ GFM, eine Abspaltung von
der UBM, ist im Marcher Gemeinde-
rat mit den bisherigen Gemeinderä-
ten Rolf Lorenz und Andreas Steiert
vertreten. Die Wahlbeteiligung lag
bei 64,44 Prozent.

In Umkirch war bei den Kommu-
nalwahlen am Sonntag die Unab-
hängige Bürgerliste Umkirch UBU
besonders erfolgreich. Die Liste hol-

te 40,1 ProzentderStimmenundsitzt
nun mit sechs Frauen und Männern
am Ratstisch in Umkirch – zwei
mehr als bisher. Neben Christa Stre-
cker-Schneider und Wolfgang Risch
sind neu Malte Wangerin, Imke
Senst, die erst 16-jährige Alia Meder
und Jennyfer Lemler dazugekom-
men. Die Freien Wähler in Umkirch
bekommen vier Sitze, bisher waren
es drei: Tom Hirzle, Philip Leible,
Wolfgang Risch und Rückkehrer
Christian Bölter nehmen in der Rats-
runde Platz. Die CDU ist in Umkirch
wie bisher mit drei Sitzen im Ge-
meinderat vertreten, mit Stimmen-
könig Gabriel Tröscher (2.209 Stim-
men), Christoph Schneble und Inge-
borg Babucke, die schon früher jah-
relang Gemeinderätin war. Die SPD
erhält einen Sitz: Jennifer Beck ist
neu im Gemeinderat. Umkirch 2030
war zur Gemeinderatswahl nicht
mehr angetreten, auch die AfD war
nicht mehr dabei. Die Wahlbeteili-
gung lang in Umkirch nur bei 57,02
Prozent. (ma)

Alle Ergebnisse der Kommunalwahlen
finden Interessierte auf der Homepage
des Landkreises unter www.www.breis-
gau-hochschwarzwald.de.

Gottenheim, March, Umkirch.
Einige Veränderungen stehen in
den Gemeinderatsgremien in
Gottenheim, March und Um-
kirch ins Haus. Zwei jüngere
Kandidaten konnten sich in Got-
tenheim durchsetzen. In March
werden künftig sechs „Neue“
am Ratstisch Platz nehmen.

Die Ergebnisse der Gemeinderats-
wahlen brachtenauchÜberraschun-
gen. Foto: ma

Neue Gesichter am Ratstisch


